
Fachschaft Mathematik

Fachschaftsratsitzung — 20.05.2009 — 1415 − 1530

Anwesende Ratsmitglieder: 8 (Lars Hilgenstock, Ebru Inan, Holger Kalinowski, Marcel Klinger,
Krishnappreya Krishnadasan, Marcel Penstorf, Tobias Swennen, Marc Zimmermann)
Abwesende Ratsmitglieder: Melanie Abker

⇒ beschlussfähig

Anwesende Beisitzer: Marcel Clostermann, Annika Schultes, Frank Schulz, Manuel Schulz, Os-
man Soyyigit, Daniel Theler
Abwesende Beisitzer: Oliver Braun, Maike Dobbelstein, Ann-Kristin Engel, Miriam Georges,
Arsene Kemadah, Johanna Kugel, Dominik Niedieker, Annick Nya, Ralph Petschulat, Lars Rüß-
mann, Robert Voll, Thorsten Wellige

Gäste: -

ProtokollführerIn: Marcel Clostermann

nächste Sitzung: 27.05.2009

• Tagesordnungspunkte:

– TOP 0: Protokoll

– TOP 1: Nachtrag bezüglich Patrick

– TOP 2: Laminiergerät

– TOP 3: Party

– TOP 4: IEEM Antrag auf PC-Halterungen aus Studiengebühren

– TOP 5: Helfer-Anfragen

– TOP 6: Predigers Vorschläge

– TOP 7: eLuSt Bericht und weiteres

– TOP 8: Protosystem

– TOP 9: Sonstiges

• TOP 0: Proto
Protokoll vom 13.05.2009 nach Änderung genehmigt.



• TOP 1: Nachtrag bezüglich Patrick

– Patricks Vater hat sich bei Holger gemeldet und wird in den nächsten Tagen in der
Fachschaft Patricks Schlüssel abgeben (den Fachschaftsschlüssel und einen Schlüssel
für ein Schließfach o.ä.).

– Patricks Vater stellt uns die Todesanzeige als Aushang zur Verfügung, oder um sie an
den Nachruf auf der Homepage anzuhängen.

• TOP 2: Laminiergerät

– Lars schlägt vor, zusammen mit den WiMas ein Laminiergerät für die Fachschaft
anzuschaffen, die Kosten lägen insgesamt bei etwa 30-50 e.

– Tobias S. könnte, wenn nötig, eines zur Verfügung stellen. Im Konsens wird sich gegen
die Anschaffung entschieden.

• TOP 3: Party

– Wir brauchen Bierzeltgarnituren (Tische, Stühle). Die vom AStA sind wohl großteils
kaputt. Es wird in der nächsten FsRK gefragt.

– Es wird sich gegen weitere zusätzliche Getränkeangebote entschieden. Zur Diskussion
standen vor allen Dingen die Schöfferhöfer Biermischgetränke.

– Wir brauchen noch weitere Tische oder Thekenelemente für die Theke. Der Hausmeis-
ter wird gefragt, ob wir Tische aus dem HG2 kriegen.

– Die Schichten wurden diskutiert und großteils festgelegt. Pro Schicht à 2 Std brauchen
wir: 3 am Grill, je einen Cocktailmischer je Cocktail, 2 Springer, je 4 hinter der Theke
und im Bierpilz, 2 an der Kasse.

– Ebru stellt die Sachen zusammen, die wir im real holen und holen könnten, damit wir
vom real ein möglichst gutes Gesamtangebot kriegen.

– Melle wird gefragt, ob sie wieder ihre Kasse zur Verfügung stellt.

– Es wurde festgelegt, wie viel Grillgut gekauft werden soll: 250 Koteletts ohne Knochen
und 500 Grillwürstchen.

• TOP 4: IEEM Antrag auf PC-Halterungen aus Studiengebühren

– Das IEEM beantragt 16 * 29,95 e (= 479,20 e) für PC-Halterungen in einem Se-
minarraum. Als Begründungen werden die nicht gegebene Barrierefreiheit und die
Lichtverhältnisse, wenn der PC auf dem Tisch steht, und die Untragbarkeit, einen
PC-Tower auf den Boden zu stellen, angegeben.

– Es ist allgemein üblich, einen PC-Tower auf dem Boden oder auf dem Tisch unterzu-
bringen, so ist es auch in den Büros.

– Wir erkennen in dem Antrag keine Verbesserung der Lehre.

– Der Antrag wird aufgrund obiger Argumente im Konsens abgelehnt.
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• TOP 5: Helfer-Anfragen

– Die Organisatoren des Campuslaufes brauchen noch Hilfe, u.a. um beim Towerlauf in
jeder Etage einen Helfer zu haben. Wir werden gebeten zu helfen oder die Nachfrage
unter unseren Mitstudenten bekannt zu machen.

– Die DFMDM-Organisatoren suchen natürlich ebenfalls Helfer, eine Mail ging herum.

• TOP 6: Predigers Vorschläge

– Fr. Prediger machte in einem Gespräch mit Miriam folgende Vorschläge:

– E23 als Lernraum mit Betreuung. Wir halten den Vorschlag für unrealistisch, da E23
ein wichtiger Seminarraum ist und sich außerdem wohl keine qualifizierte Allround-
Betreuungskraft (mindestens Mathe, WiSo, Statistik wären ja nötig) fürs Studium
finden lasse.

– Fr. Prediger ist immer noch gegen unsere Fachschaftstutorien und fordert Qualifi-
zierungstests für die Tutoren. Gerade im Bezug auf ihren ersten Vorschlag und in
Anbetracht des Mangels an Tutoren kommt uns das paradox vor.

– Eine O-Phase für die Bachelorarbeit. So etwas hatten wir bereits einmal geplant und
mit den nötigen Informationen wäre das durchaus sinnvoll.

• TOP 7: eLuSt Bericht und weiteres

– In vielen Fächern werden die Studenten, die zum SoSe2010 noch kein Vordiplom haben
in den Bachelor umgeschrieben.

– Einige scharfe Regelungen sorgen in den Bachelorstudiengängen dank Klausuren als
Leistungsnachweis und als Modulabschlussprüfungen für frühe Studiengangssperrun-
gen. So müssen etwa Nachprüfungen zum nächstmöglichen Zeitpunkt gemacht werden
und es verfallen die Leistungsnachweise nach 2 Jahren.

• TOP 9: Protosystem

– Es wurde sich nicht weiter drum gekümmert, da diejenigen keine Zeit dafür hatten.

– Die Ausschreibung ist nicht veröffentlicht worden. Christian Becker sollte gefragt wer-
den.

• TOP 10: Sonstiges

– Die nächste FsRK ist am 27.5. 16-18 Uhr, Tobias und Marcel C. gehen hin.

– Das Satzungstutorium ist am 25.5. 15-17 Uhr, Lars H. und Marcel P. gehen hin.

– Vorläufige TOPe für nächste Woche: Plakate, O-Phase Bachelor, Lerntag, Satzung,
HöMa-Tutorien

Dortmund, den 27.05.2009

Marc Zimmermann
(Fachschaftsratsprecher)

Marcel Clostermann
(ProtokollführerIn)
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